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Doppelsieg für
Andrea Fischer
Zum Abschluss der Südost-
schweizer Beachvolleyball-
Saison haben am letzten
Wochenende 22 Duos um
den Bündner-Cup-Titel in den
Kategorien Frauen, Männer
und Mixed gekämpft.

Beachvolleyball. – Im Frauen-Turnier
gaben sich die an den B-Schweizer-
Meisterschaften vom nächsten Wo-
chenende als Nummer 4 gesetzten
Fischer/Fischer keine Blösse. Die Ge-
schwister Andrea und Jeannette Fi-
scher qualifizierten sich ohne Satz-
verlust souverän für das Endspiel und
besiegten dort Ladina Fuchs (Watt-
wil) und Sarina Bürer (Chur). Im Spiel
um Rang 3 gewannen in einem VBC-
Chur-internen Duell Petra Gall und
Daniela Gisiger gegen Thöny/Baric.

Andrea Fischer, im Hallen-Volley-
ball Mitglied des Churer 1.-Liga-
Teams, überzeugte auch im Mixed-
Turnier und sicherte sich mit Partner
Reto Gosatti noch einen zweitenTitel.
Im Final bezwangen Fischer/Gosatti
das DuoWilli/Zindel.

Ausgeglichener Männer-Wettkampf
Etwas ausgeglichener gestaltete sich
der Wettkampf der Männer. Selmon
Pajazitaj und Manuel Reinprecht be-
siegten im Final Roman Gurt undVik-
tor Galliard in zwei Sätzen. Im klei-
nen Finale setzten sich Widmer/Jaag
gegen Gosatti/Melliger knapp mit 2:1
durch. (sca)

Manor City Chur in gelb-blauer Farbe
Die Farben Gelb und Blau dominierten gestern Nachmittag im Manor City in Chur. Der HC Davos präsen-
tierte seine fast komplett anwesende Mannschaft – in erster Linie die neuen Akteure – sowie die umfang-
reiche Fan-Artikel-Kollektion. Der Aufmarsch der Anhänger des Eishockey-Traditionsklubs war gross, ent-
sprechend viele Autogrammkarten hatten die Spieler zu unterzeichnen. Bild Nicola Pitaro

Tennis-Titel werden
in Disentis vergeben
Ab morgen bis Sonntag finden
in Disentis dieTennis-Bündner-
Meisterschaften statt. AlsTitel-
verteidiger starten Orlando
Battaglia (Samedan) und Petra
Vogel (Zizers) insTurnier.

Von Jürg Sigel

Tennis. – Die Spiele in Disentis folgen
sich ab morgen Schlag auf Schlag.«Al-
lein am Samstag sind rund 50 Partien
angesetzt», sagt OK-Präsident Martin
Hosang, dessen Sohn Roman Hosang
als Lokalmatator zum engsten Favori-
tenkreis im Kampf um den kantona-
len Meistertitel gehört. Die weiteren
Kandidaten – alles R1-Spieler – sind
Bernhard Vesti (TC Domat/Ems),
Marco Kälin aus Grüsch, der Churer
Gianfranco Pietroboni sowieTitelver-
teidiger Orlando Battaglia (TC Same-
dan).

Der damals 17-jährige Battaglia
und der 20 Jahre ältere Routinier Kä-
lin lieferten sich letztes Jahr ein ner-
venaufreibendes Finalduell, das Bat-
taglia mit 6:7, 6:4, 6:3 eher überra-
schend zu seinen Gunsten entschied –
dies am Ende eines 5-Stunden-Ten-
nis-Marathon-Tages. Zuvor hatte der
neue Meister im Halbfinal Vorjahres-
sieger Pietroboni eliminiert.

Vier der fünf Titelanwärter in Di-
sentis durften in dieser Saison bereits
ein gemeinsames Erfolgserlebnis fei-
ern. In der Interclub-Meisterschaft si-
cherten sich Battaglia, Hosang, Kälin
und Vesti mit dem TC Domat/Ems
souverän den Klassenerhalt in der
Nationalliga C.

Wieder Duell Vogel gegen Demont?
Bei den Frauen ist der Kreis der Favo-
ritinnen kleiner. Es käme einer gros-
sen Überraschung gleich, wenn nicht
die beiden Erstklassierten im Ranking
von Graubünden Tennis, Petra Vogel
(TC Zizers) und Simona Demont (TC
Trun), das Endspiel erreichen würden.
Die beiden N3-Spielerinnen standen
sich schon letztes Jahr im Final gegen-
über, wobei wie bei den Männern
auch dieser in drei Sätzen entschieden
wurde.Vogel gewann 6:1, 3:6, 6:3.

Ermittelt werden am Wochenende
auch die Bündner Meister im Mixed-
Doppel, Männer- und Frauen-Doppel.
Turnierstart ist morgen um 15 Uhr,
der Beginn der Finalspiele ist am
Sonntag zwischen 13 und 14 Uhr zu
erwarten.

Nur das absolute Maximum
ist der Leaderin gut genug
Esther Süss reist mit der
eindrücklichen Referenz
von acht Saisonsiegen an den
siebten Nationalpark Bike-
Marathon vom Samstag in
Scuol. Keinen eindeutigen
Favoriten gibt es im Haupt-
rennen der Männer.

Von Anita Fuchs

Mountainbike. – In der nationalen
Langstreckenserie iXS Swiss Bike
Classic fährt Esther Süss heuer in ei-
ner eigenen Liga. Die ersten fünf Ren-
nen gewann sie souverän, und auch
beim Nationalpark Bike-Marathon in
Scuol sowie beim Iron Bike in Einsie-
deln (28. September) peilt sie den
Sieg an. Auch wenn ihr dieses Vorha-
ben bei der Fahrt um den Schweize-
rischen Nationalpark und teils durch
den italienischen Stelvio-National-
park nicht gelingen sollte: Von der
Ranglistenspitze der iXS Swiss Bike
Classic kann die Marathon-Spezialis-
tin aus Küttigen (Aargau) nicht mehr
verdrängt werden.

«Die schönste Strecke»
Beim landschaftlich reizvollen Natio-
nalpark Bike-Marathon tritt Süss al-
lerdings nicht im Leadertrikot an.Weil
sie vor gut dreieinhalb Wochen auch
an den Schweizer Marathonmeister-
schaften in Lumbrein triumphierte,
trägt sie seither das rote Trikot mit
dem weissen Schweizerkreuz. Dieser
Erfolg stellte übrigens bereits den
zweiten an einem Titelkampf in die-
sem Jahr dar; Mitte Juni hatte das Mit-
glied des Wheeler Pro Team in Alb-
stadt (Deutschland) selbst der gesam-
ten europäischen Konkurrenz das
Nachsehen gegeben. «Der Gewinn
des Europameistertitels war eine rie-
sige Erleichterung», blickt Süss zu-
rück. «Endlich konnte ich auch auf in-
ternationaler Ebene zeigen, wozu ich
fähig bin.»

Nur wenig fehlte,und Süss wäreAn-

fang Juli auch von den Marathon-
Weltmeisterschaften in Niederdorf
(Italien) mit einer Medaille nach Hau-
se gekehrt; alsViertklassierte verfehl-
te sie Edelmetall allerdings um acht
Minuten. Jenes Rennen gehört indes
derVergangenheit an, und die 34-Jäh-

rige blickt voller Zuversicht nach vor-
ne.Auf den Nationalpark Bike-Mara-
thon freut sie sich ganz besonders.«Es
ist die schönste Strecke, die ich ken-
ne», erklärt sie. Speziell hervorzuhe-
ben sind das weite HochtalVal Mora,
der Pass da Costainas, der God daTa-

mangur – er gilt als höchstgelegener
Arvenwald Europas – und die unver-
wechselbaren Unterengadiner Dörfer
wie Lavin, Guarda und Ftan.

Skilager in Tarasp
Die 138 Kilometer lange Vallader-
Strecke, auf der es 4010 Höhenmeter
zu überwinden gilt, bezeichnet Süss
als «technisch nicht sonderlich an-
spruchsvoll und daher gut fahrbar».
Am Nationalpark Bike-Marathon
startet sie am Samstag zum dritten
Mal; vor zwölf Monaten erreichte sie
den ersten und im Jahr 2006 den
zweiten Rang. Zum Unterengadin hat
sie aber nicht nur wegen des erfolgrei-
chenAbschneidens einen besonderen
Bezug. In Tarasp verbrachte sie als
Schülerin jeweils das Skilager, und
das dortige kulturhistorisch bedeu-
tungsvolle Schloss interessiert und
fasziniert die zu 60 Prozent als Leh-
rerin im Bereich Textiles Werken täti-
ge Mountainbikerin nach wie vor.

Gerne reisen am Wochenende auch
Süss’ männliche Kollegen nach Scuol.
In ihrem Rennen könnte im Kampf um
den Gesamtsieg in der iXS Swiss Bike
Classic entweder dieVorentscheidung
fallen oder er könnte sich weiter
zuspitzen. Vor der zweitletzten Prü-
fung hat der EM-Zweite Urs Huber
(400 Punkte) die Leaderposition in-
ne, gefolgt vom amtierenden Schwei-
zer Marathonmeister Lukas Buchli
(392,04),Thomas Zahnd (390,33) und
Thomas Stoll (379,23). Letztgenann-
ter Fahrer entschied den Nationalpark
Bike-Marathon vor zwei Jahren für
sich und weist somit als Einziger des
favorisierten Quartetts einen Sieg an
dieserVeranstaltung auf.

Das Programm
Samstag. 7.15 Uhr: Start Vallader-Strecke (138 Kilo-
meter/4010 Höhenmeter) in Scuol. 7.45 Uhr: Start
Jauer-Strecke (104/2870) in Fuldera. 8.30 Uhr: Start
Livignasco-Strecke (71/1750) in Livigno. 10.15 Uhr:
Start Putèr-Strecke (47/840) in S-chanf. ab 11.30
Uhr: Zieleinläufe in Scuol. 13.15 Uhr: Flower Cere-
mony. 17 Uhr: Siegerehrung. 19 Uhr: Zielschluss.

Weitere Informationen unter www.bike-mara-
thon.com

Laciga/Schnider mit
Ziel London 2012
Beachvolleyball. – Martin Laciga/Jan
Schnider wollen in vier Jahren in Lon-
don noch einmal gemeinsam an den
Olympischen Spielen antreten. Das er-
folgreichste Schweizer Paar in Peking
hat sich zu einerVerlängerung der Zu-
sammenarbeit entschlossen.DieseWo-
che bestreiten Laciga und Schnider die
Schweizer Meisterschaften. (si)

In ausgezeichneter Form: Esther Süss peilt beim Nationalpark Bike-Marathon in
Scuol den Sieg an.

Sport- und Wirtschafts-
grössen in Bad Ragaz
Bad Ragaz. – Morgen führt Swiss
Olympic in Bad Ragaz zum 22. Mal
die Schweizer SportTrophy durch.An
diesem Golfturnier, dessen Reinerlös
der Schweizer Sporthilfe zufliesst,
messen sich wiederum zahlreiche Per-
sönlichkeiten.

Der Fussball ist mit dem ehemali-
gen Weltmeister Karl-Heinz Riedle,
Roger Hegi, Marco Zwyssig und Urs
Siegentaler besonders gut vertreten.
Auch Maria Anesini-Walliser, Walter
Tresch, Alfred Kälin, Erich Schärer,
Hans Leutenegger, Renato Tosio und
Ferdy Kübler werden auf den Bad Ra-
gazer Fairways ihr Können zeigen.
Mit von der Partie sind im Weiteren
Swiss-Olympic-Präsident Jörg Schild,
René Stammbach, Stefan Schmidlin
undAndreas Rihs sowie die Ständerä-
te Hans Hess und Maximilian Rei-
mann. (si)


